
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unterstützung Vinzibus Klagenfurt 
Wenigen Menschen in unserem Pfarrgebiet ist 
bekannt, dass seit dem Jahr 2007 der 
ausschuss für Soziales in Großbuch 
monatlich den Klagenfurter Vinzibus mit
und sonstigen Getränken, Wurst- und Käs
semmeln sowie Brote bestückt.  
Vier Großbucher-Frauen kümmern sich um 
den Einkauf und die Zubereitung der Speisen 
und Getränke. Finanziert wird diese Aktion 
aus den Erlösen vom jährlichen Adventbasar, 
anderen Veranstaltungen und Spenden.
Vielen Dank! 
 
Der Vinzibus ist ein Kleintransporter, der j
den Tag Essen und Getränke an Hilfsbedürft
ge, Obdachlose, gestrandete Jugendliche, 
Wohnungs- oder Heimatlose verteilt. Da es 
diesen Menschen oft an sozialen Kontakten 
und menschlicher Zuwendung fehlt, ist die 
tägliche Begegnung mit den freiwilligen He
fern eine „Tankstelle menschlicher Wärme“
Die Finanzierung und Betreuung erfolgt au
schließlich über Pfarr- oder Freiwilligenorg
nisationen. 
 
 
Gedanken 
 

Die Welt hat viele Probleme.
Die Welt ist voller Lösungen.

Wir müssen nur das Richtige TUN!
 
Ein wesentliches Merkmal von uns Christen ist 
es, immer ein Lichtlein „am Ende des Tunnels“ 
zu sehen. 
Stichwort: Auferstehung, Wiedergeburt, …
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 Kräutersegnung, 15. August 2018
Zu Maria Himmelfahrt gab es für alle Kirchen
cher liebevoll gebundene Kräutersträußchen. Es soll 
mit diesem Brauch ermuntert werden, den Kräu
und Blumen auch Daheim einen bevorzugten Platz zu 
geben. Sebastian Kneipp sagte: „Gegen das, was man 
im Überfluss hat, wird man gleichgültig.“
 

 
 
 

 

 
 
Wir Menschen haben immer bestimmte Erwartu
gen an das Leben, an unsere Mitmenschen, an uns 
selbst, an die Welt. Gehen diese Erwartungen in 
Erfüllung, sind wir zufrieden, kommt es aber anders 
als man denkt, dann haben wir unsere Probleme. 
Besonders heikel sind diese Erwartungen, wenn wir 
sie Gott gegenüber haben. Wir haben da ja immer 
so unsere Vorstellungen, wie Gott zu sein hat, wie er 
handeln soll, was er uns erfüllen und was er tu
lichst vermeiden möge. Entspricht Gott nicht uns
ren Vorstellungen, dann heißt es oft genug, einen 
solchen Gott, der so etwas zulässt, den kann es nicht 
geben, oder mit dem will ich nichts zu tun haben. 
Wir zimmern uns eben sehr leicht unser eigenes 
Gottesbild und dem hat Gott zu entsprechen. 
 
Der Palmsonntag hält uns gerade darin einen Spiegel 
vor. Als Jesus in Jerusalem einzieht, war die Menge 
begeistert. Er entsprach eben genau ihren Erwa
tungen. Der Sohn Davids wird mit Jubel und Hosa
na-Rufen empfangen. „Siehe, dein König kommt!“ 
Das Wort des Propheten hat sich erfüllt. „Hosanna 
dem Sohn Davids! Gesegnet sei er, der kommt im 
Namen des Herrn. Hosanna in der Höhe!“ Die ganze 
Stadt erbebte vor Begeisterung, so le
Evangelium. Das ist der Prophet Jesus von Nazareth 
in Galiläa. Kurze Zeit später schlägt jedoch dieser 
Jubel um in das Geschrei: „Ans Kreuz mit ihm!“ Wir 
haben uns vollkommen getäuscht. Dieser Jesus en
spricht ganz und gar nicht unseren Erwar
ihm wollen wir nichts mehr zu tun haben. „Weg mit 
ihm!“ 
 
Was erwarte ich mir von Jesus, von Gott? Entspricht 
er meinen Vorstellungen? Rufe ich „Hosanna“ oder 
schreie ich: „Weg mit ihm, ans Kreuz mit ihm“? In 
dieser extremen Form wird es wahrscheinlich ni
mandem von uns ergehen. Aber so ein bisschen d
zwischen vielleicht doch, gerade in der Situation, in
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der wir augenblicklich 
doch schon einmal die Frage gestellt: wie kann Gott 
so etwas zulassen? Kann es einen Gott überhaupt 
geben, wenn er Kriege, Naturkatastrophen, 
Elend nicht verhindert?
Denken auch wieder ein strafender Gott in den Vo
dergrund, der sich gegen die Bosheit und Sünden 
der Menschen auflehnt, so wie damals bei der Sin
flut. All diese Reaktionen sind aber nichts andere
als Zeichen für eine bestimmte Erwartungshaltung, 
die wir Gott gegenüber haben. So oder so muss Gott 
sein, so oder so hat er sich deshalb zu verhalten.
 
All das ist aber falsch. Es war damals schon falsch in 
Jerusalem und es ist heute immer noch falsch. 
Menschen sind eben nicht dazu da, Gott vorz
schreiben, wie er sich zu verhalten hat, noch ihn und 
sein Handeln zu verstehen. In der Gottesbeziehung 
geht es vielmehr um Liebe und Vertrauen.  Das L
ben Jesu, gerade sein Leidensweg, sein Tod am 
Kreuz, machen uns deutlich, selbst die finsterste 
Stunde, der schmerzlichste Leidensweg im Leben 
kann sinnvoll sein und Positives bewirken. Auch 
wenn wir all das überhaupt nicht begreife
einem Gott, der die Liebe ist, nicht in Einklang bri
gen können.  
 
Ich lade Sie zum Gottvertrauen ein. Egal, was auch 
geschieht, in Gott und seiner Liebe sind wir gebo
gen, selbst in Krankheit, Leiden, Schmerz und Tod. 
Es ist das Vertrauen all jener, die Jesus auch unter 
dem Kreuz nicht verlassen haben: seine Mutter M
ria, die Frauen und der Apostel Johannes. Die ve
ängstigten Jünger auf dem Weg nach Emmaus b
gegneten dem auferstandenen Herrn und kehrten 
voller Mut und Freude nach Jerusalem zurück. M
gen auch wir immer wieder Begegnungen mit dem 
auferstandenen Herrn  haben un
und Güte erfahren. 
 
 
Mit diesen Gedanken wünsche ich Ihnen und Ihren 
Familien ein gnadenreiches Osterfest mit gesegn
ten, frohen Feiertagen. Ich bitte Gott um Schutz und 
Segen für Sie alle. 
 

Ihr Pfarrer Joseph Thamby Mula
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Nachruf Pfarrer Dr. Felsberger 
 

 
im KLINIKUM Klagenfurt verstorben. Unter großer A
teilnahme der Bevölkerung und der Geistlichkeit 
er am 2. Jänner 2023 vom Diözesanbischof Dr. Josef 
Marketz am Friedhof in Ponfeld beigesetzt. 
berger wurde vor 66 Jahren zum Priester ge
war von 1982 bis 2020 Pfarrer von St. Martin am Ponfeld 
und Großbuch. 
Ein Dank gebührt all jenen, die Pfarrer Felsberger ein 
würdiges Altwerden ermöglichten und ihn auf 
letzten Weg begleiteten. 
 
Heuballen-Spendenaktion für Treffen 
Dank der Idee und Initiative von Bernhard Klimbache
wurde im vergangenen Jahr kurzfristig eine Heuballen
Spendenaktion für die nach einem schweren Unwetter 
betroffenen Bauern im Gemeindegebiet von Treffen g
startet. Es wurden 135 Heurundballen und 1.078,
gespendet und an die Bauern sowie an die freiwill
Feuerwehr in Treffen übergeben. Wie schwierig und g
waltig eine derartige Naturkatastrophe auch sein mag, so 
schön ist es auch zu erleben, wie rasch, unkompliziert 
und hilfsbereit Menschen zusammenhelfen und als G
meinschaft funktionieren. Vergelts-Gott! 
 
Sternsingeraktion 2023 
Das Verbreiten der weihnachtlichen Friedensbotschaft 
und der dabei gesammelten Spenden ist gelebte Solidar
tät und tatkräftige Unterstützung für Menschen, die von 
Armut und Ausbeutung betroffen sind. In unserer Diöz
se Gurk wurden heuer 1,4 Mio. Euro gespendet. V
Dank allen Mitwirkenden unserer Pfarre für ihren Einsatz.
 
Todesfälle  - ewiges Leben 
  Rosa NAGELE, 07.12.2022 (98), Ponfeld,

Altbäurin vlg. Kolle in Tentschach 
  Anna-Maria PIRKER, 19.12.2022 (73), Großbuch
 Dr. Herbert FELSBERGER, 24.12.2022 (92), Ponfeld
 Altpfarrer in Ponfeld 
  Helmut ZÖHRER, 24.12.2022 (84), Ponfeld
  Leopold KRASSNIG, 15.02.2023 (81), Ponfeld
  Ilse HEISS, Urnenbeisetzung, Ponfeld 
  

Herr, lass sie ruhen in Frieden!

Rückblick auf das Pfarrleben
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Lesung von Manuel Dragan
Wann: Sa, 15.04.2023, 15:30 Uhr
Wo: Gemeinschaftsraum Ponfeld
Thema: Märchen von Hans Christian Andersen
 
Der 2. April ist jährlich der „Andersen
als Kinder- und Jugendbuchtag die Lust und Freude 
am Lesen wecken. 
 
Anbetungstag unserer Pfarre
Wann: Mi, 03.05.2023 
 Details siehe Pfarrkalender
 
Maiandachten 
Wann: Do, 11.05.2023, 19:00 Uhr
Wo: beim Bildstock am Hof vlg. Herrlich
 
Wann: Do, 25.05.2023, 19:00 Uhr
Wo: beim Bildstock am Hof vlg. Wigisser,
 Fam. Norbert Sussitz in Großbuch
Beide Maiandachten finden anstelle der Donner
tags-Anbetungsstunde statt.
 
Die farbenfrohen Blumen und Blüten im Mai symb
lisieren Maria in ihrer Gnadenfülle. In diesem Monat 
feiert die Kirche weltweit die Mutter
 
Erstkommunionsfeier 
Wann: So, 04.06.2023, 10:00 Uhr
Wo: Pfarrkirche Ponfeld. 
 
In den kommenden Wochen bereiten sich 13 Kinder 
auf die heilige Kommunion vor. Im Religionsunte
richt und bei den Sonntagsgottesdiensten sollen sie 
viel darüber lernen und erfahren. Wir wünschen 
ihnen viel Freude und Gottes Segen.
 
Fatima-Wallfahrtstage auf den Freudenberg
Wann: jeden 13. des Monats ab Mai
Treffpunkt:  18:30 Uhr beim Kreinigkreuz,

19:00 Uhr Hl. Messe mit Beichtmöglic
keit 

Gestaltung : 13. Mai – Pfarre Maria Saal & Karnburg
 13. Juni – Pfarre 
 13. Juli – Pfarre Pörtschach & Ponfeld
 13. August – 
 13. September 
 13. Oktober –

Vorschau auf das Pfarrleben
 

Rückblick auf das Pfarrleben 

Nach einigen Wochen Pflege im Pfle-
a“ in Klagenfurt, 

rrer, Dr. Her-
völlig überraschend 

. Lebensjahr  

  

Dragan 
Sa, 15.04.2023, 15:30 Uhr 
Gemeinschaftsraum Ponfeld 
Märchen von Hans Christian Andersen 

Der 2. April ist jährlich der „Andersen-Tag“ und soll 
und Jugendbuchtag die Lust und Freude 

Pfarre 

Details siehe Pfarrkalender 

Do, 11.05.2023, 19:00 Uhr 
beim Bildstock am Hof vlg. Herrlich 

Do, 25.05.2023, 19:00 Uhr 
beim Bildstock am Hof vlg. Wigisser, 
Fam. Norbert Sussitz in Großbuch 

Beide Maiandachten finden anstelle der Donners-
Anbetungsstunde statt.  

men und Blüten im Mai symbo-
lisieren Maria in ihrer Gnadenfülle. In diesem Monat 

die Kirche weltweit die Mutter-Gottes. 

 
04.06.2023, 10:00 Uhr 

Pfarrkirche Ponfeld.  

In den kommenden Wochen bereiten sich 13 Kinder 
auf die heilige Kommunion vor. Im Religionsunter-
richt und bei den Sonntagsgottesdiensten sollen sie 
viel darüber lernen und erfahren. Wir wünschen 

reude und Gottes Segen. 

Wallfahrtstage auf den Freudenberg 
jeden 13. des Monats ab Mai 
18:30 Uhr beim Kreinigkreuz, 
19:00 Uhr Hl. Messe mit Beichtmöglich-

Pfarre Maria Saal & Karnburg 
Pfarre St. Martin/Techelsberg 
Pfarre Pörtschach & Ponfeld 

 Pf. Schiefling & Keutschach 
13. September – Pfarre Maria Wörth 

– Pf. Moosburg & Tigring 

Vorschau auf das Pfarrleben 



 

 
PFARRKALENDER 
Gottesdienste & Andachten 
 

 
APRIL 2023 Ponfeld Großbuch 

Die heilige Karwoche 
Do, 06.04.  Gründonnerstag 
  Hl. Messe vom letzten Abendmahl 

 17:00 Gottesdienst 

Fr, 07.04. Karfreitag 17:00 Karfreitagsliturgie  
  Leiden und Sterben Jesus Christus - Bitte Blumen zur Kreuzverehrung mitbringen 
Sa, 08.04. Karsamstag 08:00 Feuerweihe 08:30 Feuerweihe 
  Segnung der Osterspeisen: 14:30 Weißenbach 13:30 Großbuch 
 15:00 Ponfeld 

   
14:00 Tentschach 
20:30 Auferstehungsfeier 

So, 09.04. Ostersonntag 08:30 Gottesdienst  
  Hochfest der Auferstehung  Jesus Christus   
Mo, 10.04. Ostermontag        Gottesdienst am Freudenberg  um 10:30 Uhr! 

So, 16.04.  Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit 08:30  Wortgottesfeier 08:30 Gottesdienst 
So, 23.04.  3. Sonntag d. Osterzeit 08:30  Gottesdienst  
So, 30.04.  4. Sonntag d. Osterzeit  08:30 Gottesdienst 
MAI 2023 Ponfeld Großbuch 
Mo, 01.05. Fest der Kreuzauffindung  
   

08:30 Gottesdienst 
 Auszug der Prozession  

 

Mi, 03.05. Anbetungstag unserer Pfarre 
    

09:00 Auss. d. Allerheiligsten 
10:00 Gottesdienst 

16:00 Auss. d. Allerheiligsten 
18:00 Wortgottesdienst 

So, 07.05. 5. Sonntag d. Osterzeit (Aushilfe Pfarrer)  08:30  Gottesdienst  
Do, 11.05. Maiandacht beim Bildstock der Fam. Klim- 
  bacher, vlg. Herrlich in Ponfeld 

19:00  

So, 14.05. 6. Sonntag d. Osterzeit (Muttertag) 08:30  Wortgottesfeier 08:30 Gottesdienst 
Do, 18.05. Christi Himmelfahrt 08:30  Gottesdienst  
So, 21.05. 7. Sonntag d. Osterzeit 08:30  Gottesdienst  
Do, 25.05. Maiandacht beim Bildstock am Hof der  
 Fam. Sussitz, vlg. Wigisser in Großbuch 

 19:00 

So, 28.05. Pfingstsonntag  
 Hochfest der Herabkunft des Hl. Geistes 

 

08:30  Gottesdienst  

Mo, 29.05. Pfingstmontag   08:30 Gottesdienst 
JUNI 2023 Ponfeld Großbuch 

So, 04.06. Erstkommunionsfeier 10:00  Gottesdienst  

Do, 08.06. Fronleichnam  08:30 Gottesdienst 
So, 11.06. 10. Sonntag im Jahreskreis  
  „Schöner Sonntag“ 
   

08:30  Gottesdienst 
  Auszug der Prozession 
  AGAPE 

 

So, 18.06. 11. Sonntag im Jahreskreis  08:30 Gottesdienst 
So, 25.06. 12. Sonntag im Jahreskreis 08:30 Gottesdienst  
JULI 2023 Ponfeld Großbuch 
So, 02.07. 13. Sonntag im Jahreskreis 08:30  Wortgottesfeier 08:30 Gottesdienst 
   
EUCHARISTISCHE ANBETUNGSSTUNDE Ponfeld Großbuch 
   18:30 jeden Do im Monat 

(Außer: 1. Do im Monat!) 
18:30 jeden 1. Do im Monat 

 

  


